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Link zwischen dem Weltvorstand und der 
Weltgemeinschaft Christlichen Lebens 
 

CHRISTIAN LIFE COMMUNITY – COMMUNAUTÉ DE VIE CHRÉTIENNE – COMUNIDAD DE VIDA CRISTIANA 

 

Liebe Freundinnen und Freunde im Herrn,  

1. Das Thema unseres nächsten 

Welttreffens lädt uns ein, die GCL als 

Gabe zu betrachten. Eine Gabe ist 

etwas, das man entweder empfangen 

oder geben kann, oder, wie im Fall 

unserer gnadenreichen Geschichte der 

GCL, empfangen, um sie 

weiterzugeben: „Umsonst habt ihr 

empfangen, umsonst sollt ihr geben“ 

(Mt 10,8). In Vorbereitung auf das 

Welttreffen werden wir aufgefordert, 

in noch tieferer Dankbarkeit anzuerkennen, was wir empfangen haben, und unsere 

Bereitschaft zu vergrößern, das Empfangene im Dienst an der Kirche und der Welt zu 

teilen. Unsere Aufmerksamkeit weist in zwei Richtungen: in unsere Geschichte, die uns 

erinnert, wer wir sind und unser Fundament stärkt; in die Zukunft, entsprechend der Vision 

von Papst Franziskus, offen gegenüber den Herausforderungen des Zeugnis Gebens und 

unserer eigenen Hingabe in einer großzügigeren und apostolisch wirksameren Weise.  

 I. Der sorgfältige Umgang mit der Gabe der GCL  

2. Wir haben unsere Gabe schrittweise erhalten, im Laufe einer schon langen und gesegneten 

50-jährigen Geschichte. Sie hat sich Schritt für Schritt entwickelt, durch die reflektierte 

Erfahrung vieler GCL-Mitglieder, im langsamen Entdecken von Reichtum und im Offenlegen 

von Zusammenhängen. Wir können nun zurückschauen und sehen, wie die Balance der 

wesentlichen Elemente unseres Charismas immer besser gefunden wurde. Lasst uns ein 

paar Meilensteine dieser Entwicklung in Erinnerung rufen. Lasst uns auf einige der „Brote, 

die wir haben“ schauen, um an den Schrifttext anzuknüpfen, der uns für Buenos Aires 2018 

inspiriert.  

 Neue Identität, entsprechend der Forderung von Vaticanum II: Aufwertung des  Laien-

Charakters, mit einem neuen Namen und neuen Allgemeinen Grundsätzen.  

PROJECTS:   Welt-GCL-Tag 2018  
„Der sorgsame Umgang mit unserer Gabe,  

 sie großzügiger in Freude anbieten“ 
 
Nr. 169, Dezember 2017 
Original: Englisch 
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 Zurück zu den Exerzitien (Manila 1976), sowohl als Inspiration als auch als gelebte 

Praxis, persönlich und in den Kleinen Gruppen, ja sogar Anderen im kirchlichen Dienst 

angeboten. Sie wurden „die spezifische Quelle und das charakteristische Mittel unserer 

Spiritualität“ (AG 5).  

 Bestätigung des Zeugnis-Wertes von Gemeinschaft, die Entwicklung vom Modell der 

Föderation hin zur Akzeptanz und Bekräftigung unserer Berufung, Eine Welt-

Gemeinschaft zu werden (Providence 1982).  

 Entdeckung der wesentlich missionarischen Dimension der GCL (Hongkong 1994), die 

primär im Alltag zu leben ist. In einer Unterscheidung wurde daraus die Gemeinsame 

Sendung entwickelt (Itaici 1998). Es folgte die Annahme der Berufung, eine 

Ignatianische Apostolische Laiengemeinschaft zu werden, die gemeinsam 

verantwortlich ist für Sendung und nach der DSSE-Methode (Discern-Send-Support-

Evaluate, Deutsch: USUA (Unterscheiden-Senden-Unterstützen-Auswerten)) arbeitet 

(Nairobi 2003), und als eine Prophetische Gemeinschaft in der Welt präsent sein 

möchte (Fatima 2008). Das letzte Welttreffen (Libanon 2013) hat einige bevorzugte 

Ränder/Grenzen als Kriterien für die apostolische Unterscheidung der gesamten 

Gemeinschaft benannt.  

3. Mit so einer Geschichte beschenkt zu sein, erfordert Verantwortung und kreative Treue. 

Wir sind dafür verantwortlich, unsere Tradition zu wahren und zu pflegen, je tiefer wir ihre 

Elemente erforschen und sie in ihrer ganzen Fülle den neuen Mitgliedern unserer 

Gemeinschaft weitergeben. Wir sind verpflichtet, diese Lebensweise bekannt zu machen, 

damit jene, die so einen Weg der Nachfolge Christi suchen und darin ihre Berufung sehen, 

ihn auch erkennen können.  

4. Heute verwenden wir oft die Bezeichnung „Drei Säulen“ (Spiritualität, Gemeinschaft und 

Sendung), um die wesentlichen Dimensionen unseres Charismas, das wir durch unsere 

Geschichte erworben haben, zusammenzufassen. Wir müssen auswertend schauen, ob 

jede Einzelne und alle gemeinsam überall in der GCL tief integriert, lebendig und stark sind. 

Wir wollen ein oberflächliches Verständnis unserer Geschichte vermeiden, das in den 

Säulen nur eine chronologische Abfolge von Schritten oder ein Nebeneinander in einer 

Wertehierarchie, die jeweils eine über die anderen stellt. Diese Triade muss eine lebendige 

Einheit ergeben, deren Elemente sich gegenseitig stärken, deren gemeinsame Kraft im 

Alltag jedes GCL-Mitgliedes, jeder einzelnen Gemeinschaft und der Gemeinschaft als Ganze 

spürbar zum Ausdruck kommt. Das ist „die tiefere Verinnerlichung, wie wir unser GCL-

Charisma leben“, die Gnade, die wir vom nächsten Welttreffen erbitten werden.  
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5. Auswertungsfragen  

a. Ist diese ganze und umfassende Gabe – die wichtigsten Dokumente, die Geschichte – 

Allen in der GCL heute gut bekannt? Werden diese Quellen unseres Charismas weiterhin 

studiert, angenommen, als Schatz der Weisheit und Inspiration gewertet?  

b. Zeigt sich die Bindung an die GCL im täglichen Leben aller Mitglieder, wurzelt sie in den 

Exerzitien und wird sie durch regelmäßige Exerzitien-Erfahrung genährt?  

c. Werden die drei Säulen in Tiefe und gegenseitiger Integration auf allen Ebenen gelebt?  

Auf unserem Weg zum Welttreffen wird es eine der Aufgaben der Delegierten sein, zu 

evaluieren, wie sehr ihre Nationalgemeinschaft aufmerksam ist für diese GCL-Gabe. Diese 

Information ist nach Buenos Aires mitzubringen und dient als Grundlage für den 

gemeinsamen Unterscheidungsprozess, zu dem die Delegierten beim Welttreffen 

eingeladen werden.  

II. Bereit werden, unsere Gabe großzügiger in Freude anzubieten  

6. Kreative Treue verlangt mehr, als die Gabe zu bewahren. Sie erwartet Phantasie und 

Großzügigkeit, sie zu entwickeln, sie noch wertvoller und fruchtbarer zu machen, nach dem 

Beispiel des „tüchtigen und treuen“ Dieners im Gleichnis von den Talenten (Mt 25,21-23). 

Sie erwartet auch, dass wir auf die Zeichen der Zeit achten, stets bereit und indifferent auf 

der Suche, einzig das zu verlangen und zu wählen, „was uns mehr fördert“ (EB 23), damit 

die Gabe unseres Charismas mehr Frucht bringt, ganz konkret, an jedem Ort und zu jeder 

Zeit.  

7. Heute durchleben wir eine spezielle Zeit, einen „Kairos“, durch die Art und Weise, wie 

Papst Franziskus auf eine Erneuerung der Kirche drängt, wie schon in Projects 168 

beschrieben, (v.a. in den Punkten 8-17), auf die wir uns hier beziehen. Die GCL fühlt sich 

durch die Vision und Handlung von Papst Franziskus in vielerlei Weise herausgefordert. Es 

genügt, darauf hinzuweisen, dass der Papst ständig fordert, Unterscheidung anzuwenden, 

Unterscheidung zu lernen, Unterscheidung zu lehren. Das können wir nicht hören, ohne 

uns zum Handeln gerufen zu fühlen. Die Auswahl von Buenos Aires hatte viel damit zu tun, 

dem Wunsch des Papstes nachzukommen, am Ort seiner pastoralen Wurzeln denselben 

Geist und dasselbe Licht zu finden, welche die GCL dazu führe könnte, ihre Gabe in den 

Dienst des Erneuerungsprojekts des Papstes zu stellen.  

8. Die Inspiration von Papst Franziskus muss uns jedoch in der Vorbereitung auf das 

Welttreffen leiten. Seine Handlungen sind eloquent. Seine Worte sind reich an Tiefe. Wir 
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lesen sie noch einmal sorgfältig, lassen uns von ihnen konfrontieren und herausfordern 

anhand von Fragen wie diesen:  

a. Wie sollte die GCL, eine Ignatianische, Apostolische Laiengemeinschaft, diese 

Vorschläge und Appelle hören und aufnehmen?  

b. Wie fühlen wir uns durch Papst Franziskus‘ Traum von der Kirche herausgefordert?  

Wir schlagen vier wichtige Texte aus der – bisherigen – Amtszeit von Franziskus vor und 

verweisen für jeden auf einen Zusammenhang mit einem der wesentlichen Aspekte 

unseres GCL-Charismas gemäß Nr.4 der Allgemeinen Grundsätze.  

9. Evangelisation und Erneuerung – Evangelii Gaudium1. Diese Ermahnung fordert von der 

Kirche, aus sich selber herauszukommen, „hinauszugehen aus der eigenen Bequemlichkeit 

und den Mut zu haben, alle ‚Randgebiete‘ zu erreichen, die das Licht des Evangeliums 

brauchen“ (EG 20). Für ihre Sendung zur Evangelisierung wünscht Papst Franziskus, dass 

alle „in der Kirche eine Spiritualität finden, die sie heilt, sie befreit, sie mit Leben und 

Frieden erfüllt und die sie zugleich zum solidarischen Miteinander und zur missionarischen 

Fruchtbarkeit ruft“ (EG 89). In diesem Satz entdecken wir leicht eine Resonanz in unseren 

drei Säulen. Wirkungsvolles apostolisches Zeugnis, Dienst und Integrierung des Christlichen 

Glaubens in den unterschiedlichen Dimensionen des Lebens ist genau das, was sich die GCL 

für ihre Mitglieder wünscht: „Um unsere Mitglieder wirkungsvoller auf ihr apostolisches 

Zeugnis und ihren Dienst gerade im alltäglichen Umfeld vorbereiten zu können, führen wir 

Menschen in Gemeinschaft zusammen, die immer stärker danach verlangen, ihr Leben in all 

seinen Dimensionen mit der Fülle ihres christlichen Glaubens in Einklang zu bringen, wie es 

unserem Charisma entspricht“ (AG 4).  

10. Ökologie, Gerechtigkeit und Armut – Laudato Si‘2. Diese Enzyklika schlägt eine neue 

„ganzheitliche Ökologie“ vor, die eine gemeinsame Antwort auf die zwei größten 

Herausforderungen unserer Welt heute darstellt: „Es gibt nicht zwei Krisen nebeneinander, 

eine der Umwelt und eine der Gesellschaft, sondern eine einzige und komplexe sozio-

ökologische Krise“ (LS 139). „Wir kommen jedoch heute nicht umhin anzuerkennen, dass 

ein wirklich ökologischer Ansatz sich immer in einen sozialen Ansatz verwandelt, der die 

Gerechtigkeit in die Umweltdiskussion aufnehmen muss, um die Klage der Armen ebenso 

zu hören wie die Klage der Erde“ (LS 49). Bewahrung der Schöpfung, Option für die Armen 

und ein einfacher Lebensstil sind wesentliche Elemente der GCL-Lebensweise: „Es ist unser 

Ziel, engagierte Christen zu werden, die in Kirche und Gesellschaft für das Evangelium 

Zeugnis geben. Es geht uns dabei besonders um jene menschlichen Werte und Inhalte der 

                                                           
1
 http://bit.ly/EvangeliiGaudium  

2
 http://bit.ly/LaudatoSi-en  

http://bit.ly/EvangeliiGaudium
http://bit.ly/LaudatoSi-en
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Frohbotschaft, die sich … auf die Bewahrung der Schöpfung beziehen. Wir sind uns vor 

allem der Dringlichkeit bewusst, für Gerechtigkeit einzutreten durch eine vorrangige Option 

für die Armen und durch einen einfachen Lebensstil, der Ausdruck unserer Freiheit und 

unserer Solidarität mit ihnen ist“ (AG 4).  

11. Familie – Amoris laetitia3. Die Ermahnung fordert GCL-Familien heraus, ihre Erfahrung von 

Liebe in der Familie zu vertiefen, ruft aber auch die GCL, in der neuen Familienpastoral zu 

handeln. Als Vereinigung gläubiger Laien muss das Wohlergehen der „unterschiedlichen 

familiären Wirklichkeiten“ (Libanon Abschlussdokument) stets im Zentrum unserer 

Interessen stehen. „Es ist unser Ziel, engagierte Christen zu werden, die in Kirche und 

Gesellschaft für das Evangelium Zeugnis geben. Es geht uns dabei besonders um jene 

menschlichen Werte und Inhalte der Frohbotschaft, die sich … auf das Wohl der Familie … 

beziehen“ (AG 4).  

12. Jugend – Vorbereitungsdokument für die Bischofssynode 20184 (nicht direkt von Papst 

Franziskus, aber nach seinen Ideen). Sorge um junge Menschen und die Wichtigkeit, einer 

Berufung – jeder Art von Berufung –  unterscheidend nachzuspüren, sind ebenso 

konstitutive Elemente der GCL: „Unsere Gemeinschaft vereinigt Christen, Männer und 

Frauen, Erwachsene und Jugendliche, … die in der Gemeinschaft Christlichen Lebens die 

ihnen entsprechende Berufung innerhalb der Kirche erkannt haben“ (AG 4).  

13. Ein Wort kommt in allen der wichtigsten Dokumente von Papst Franziskus vor: Freude! 

(„Laudato Si´“ ist selbst auch ein Freudenschrei.) Das ist sicher kein Zufall. Es unterstreicht 

wohlüberlegt seine Vorstellung als die Summe seiner Träume, es ist sein Stil. Es ist wie ein 

Schlüsselwort für die Erneuerung, die er in der Kirche bewirken will. Es meint mehr als 

fröhlich zu sein; Es bedeutet Fülle an Leben und Freiheit, das, was „das Herz erfüllt und das 

gesamte Leben derer, die Jesus begegnen“ (EG 1). Es ist ein Wort, das uns als Kriterium der 

Unterscheidung dienen kann:  

a. Ist GCLerIn zu sein für mich mit Freude verbunden?  

b. Finden und teilen wir Freude auf allen Ebenen unserer GCL-Gemeinschaft?  

c. Ist GCL ein lebendiges Zeugnis der Freude?  

d. Zuletzt eine Frage, die sich direkt auf die Vorbereitung auf das Welttreffen bezieht: Wie 

fordert die von Papst Franziskus propagierte Freude der GCL heraus?  

Es gibt keine wahre Gabe – gegeben oder empfangen – ohne Freude!  

                                                           
3
 http://bit.ly/AmorisLaetitia-en  

4
 http://bit.ly/YouthSynodPrepDoc-en  

http://bit.ly/AmorisLaetitia-en
http://bit.ly/YouthSynodPrepDoc-en
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14. Vorschläge zur Feier des Welt-GCL-Tages 2018  

a. Der Welt-GCL-Tag 2018 fällt mitten in unsere 50-Jahr-Feierlichkeiten. Es wäre eine 

Gelegenheit, die vielen Gnaden zu feiern, die unsere Gemeinschaft (auf nationaler oder 

lokaler Ebene) erfahren hat. Dennoch schlagen wir vor, die Gelegenheit zu nützen, die 

Aufmerksamkeit der Gemeinschaft auf das kommende Welttreffen in Buenos Aires zu 

konzentrieren und auf die Antwort der GCL auf die Anregungen von Papst Franziskus.  

b. Unterstützt die Anwendung der Dokumente von Papst Franziskus im Blick auf unsere 

Mitglieder und Kleinen Gruppen. Z.B. durch eine kreative Präsentation aller oder 

einiger von ihnen, um den Wunsch nach eingehenderem Studium und Diskussion 

anhand der vorgeschlagenen Fragen zu wecken.  

c. Es ist auch die perfekte Gelegenheit, die Delegierten zum Welttreffen der ganzen 

Gemeinschaft vorzustellen, und für die Delegierten, so sie anwesend sind, durch die 

Gemeinschaft gesendet zu werden. Es wird erwartet, dass die Delegierten die 

Reaktionen der Gemeinschaft auf die diversen Vorschlage zur Vorbereitung sowie alle 

relevanten Informationen für das Welttreffen sammeln. Es könnten auch die 

Kandidaten für das neue ExCo, den neuen Weltvorstand, bekanntgegeben werden.  

d. Und natürlich ist es auch eine hervorragende Gelegenheit, für die Arbeit des 

Welttreffens 2018 zu beten und alle Mitglieder zu motivieren, diese Arbeit in der ihnen 

je möglichen Weise zu verfolgen und zu begleiten, denn es ist ein wichtiges Ereignis für 

die ganze Gemeinschaft.  

 

Vereint in Freude über und Dankbarkeit für unsere Gabe,  

 

Herminio Rico SJ, Stv. KA 

Ann Marie Brennan, Konsultorin  

Najat Sayegh, Sekretariatsleiter,  

Mit dem und im Namen des Weltvorstands (W-ExCo)  

 


